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Mietvertrag

zwischen

der Firma Adolf. Bonze e.K.

- im Folgenden “Vermieter“ oder „V“ genannt -  

und

der Firma Elise Hoffnungsvoll GmbH 

– im Folgenden “Mieter” oder „M“ genannt –

§ 1 Mietobjekt
Vermieter vermietet an Mieter im Hause Königstraße 7, folgende Räume:

1 Verkaufsraum, 1 kleiner Abstellraum, 1 Aufenthaltsraum, 1 Toilette mit Waschgelegenheit, 1 Flur (alle im Erdgeschoss), ferner 1 Lagerraum im Untergeschoss sowie 1 Stellplatz für Lieferfahrzeuge im Hofraum gemäß beiliegender Planskizze zur Mitbenutzung neben den Mietern der Ladengeschäfte B-Straße 5 und 9.

§ 2 Mietzweck

(1) Die Vermietung erfolgt zum Betrieb eines Feinkostgeschäftes mit bis zu 5 Beschäftigten.

(2) Bis Vertragsbeginn kann M durch schriftliche Erklärung gegenüber V von diesem Vertrag zurücktreten, wenn ihm die Konzession für diesen Geschäftsbetrieb oder für den Vertrieb einzelner der in § 12 Abs. 1 erwähnten Artikel nicht erteilt wird, und zwar auch dann, wenn dies aus Gründen geschieht, die in seiner Person liegen. Erfolgt der Rücktritt kürzer als 14 Tage vor Vertragsbeginn, hat M an V den Mietausfall für höchstens 2 Monate zu erstatten.

(3) Wird M die Konzession für diesen Geschäftsbetrieb oder für den Vertrieb einzelner der in § 12 Abs. 1 erwähnten Artikel nach Vertragsbeginn entzogen aus Gründen, die in seiner Person liegen, kann M hieraus gegenüber V keine Rechte herleiten.

§ 3 Mietdauer
(1) Das Mietverhältnis beginnt am 1. 9. 2002.

(2) Das Mietverhältnis kann jeweils zum 30. 6. und zum 31. 12. eines Jahres gekündigt werden, erstmals auf den 31. 12. 2005.

(3) Die Kündigungsfrist beträgt 6 Monate. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen und spätestens am 3. Werktag der Kündigungsfrist beim Vertragspartner eingegangen sein.

§ 4 Miete, Kaution
(1) Die monatliche Miete beträgt für den Zeitraum 1. 1. 2007 –  31. 12. 2007 € _______, ab 1. 1. 2008  € _______ Zusätzlich ist die Umsatzsteuer in jeweiliger gesetzlicher Höhe zu zahlen. Die Miete ist monatlich im Voraus jeweils am 1. des Monats fällig. M wird V ermächtigen, die Miete im Lastschrifteinzugsverfahren von seinem Konto einzuziehen.

(2) M leistet vor Vertragsbeginn eine unverzinsliche Kaution in Höhe von € _______

§ 5 Nebenkosten
(1) Strom, Gas und Wasser wird M auf eigene Rechnung direkt beziehen.

(2) Für gewerblichen Müll steht M zusammen mit den Mietern der Ladengeschäfte  B-Straße 5 und 9 eine besondere Mülltonne zur Verfügung. Die Kosten trägt M zu 1/3.

(3) M trägt anteilig die Kosten der zentralen Heizungsanlage der Häuser Nummern 5, 7 und 9 i. S. d. Anlage 3 zu § 27 Abs. 1 der II. BV in jeweils geltender Fassung. Die Abrechnung erfolgt zu 1/2 nach Verbrauch, zu 1/2 nach Heizkörperfläche. Die Heizkörperfläche beträgt _______ qm. Die Abrechnung erfolgt jährlich bis 30. 9. des Folgejahres. M leistet zusammen mit der Miete und in gleicher Weise monatliche Abschlagszahlungen von € _______, die V angemessen erhöhen kann.

(4) Sollten sich die für die Häuser 5, 7 und 9 zu bezahlenden Straßenreinigungs-, Kaminkehrer- oder Kanalgebühren, Grundsteuern oder Brandversicherungsprämien gegenüber dem Stand am Tag des Vertragsabschlusses erhöhen, kann V die jeweilige Mehrbelastung auf die Mieter der 3 Häuser umlegen, und zwar im Verhältnis der jeweiligen Miete zur Gesamtmiete.

§ 6 Versicherungen
M muss eine Glasversicherung abschließen, ferner mit angemessener Versicherungssumme eine Leitungswasser- und eine Sturmschadenversicherung und auf die Dauer des Vertragsverhältnisses auf seine Kosten aufrechterhalten.

§ 7 Aufrechnung, Zurückbehaltungsrecht
(1) Die Parteien können nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen aufrechnen.

(2) Ein Zurückbehaltungsrecht wegen anderer als Geldansprüche können die Vertragsparteien ausüben, wenn die Absicht einen Monat vorher schriftlich angekündigt wurde.

(3) Das Recht der Mietminderung bleibt unberührt.

§ 8 Übergabe des Mietobjekts an M
(1) V wird vor Vertragsbeginn noch folgende Arbeiten auf seine Kosten ausführen lassen:

a) Tünchen aller Wände, Lackieren aller Heizkörper;

b) Verfliesen der Wände im Ladenraum auf 1,80 m Höhe.

(2) V hat M im Übrigen das Mietobjekt in dem Zustand zu übergeben, in dem es sich bei der gemeinsam durchgeführten Besichtigung befand. Diesen Zustand anerkennt M als den vertragsmäßigen.

§ 9 Erhaltung des Mietobjekts, bauliche Veränderungen
(1) V hat das Mietobjekt in vertragsgemäßem Zustand zu erhalten.

(2) M übernimmt die Ausführung der Schönheitsreparaturen. Die Kosten kleiner Instandhaltungen bis zum Betrag von 50 € im Einzelfall trägt der Mieter, wenn es sich um die Behebung von Schäden an Teilen der Mieträume handelt, die dem direkten und häufigen Zugriff des Mieters ausgesetzt sind. Die Verpflichtung zur Kostentragung besteht nur bis zu einer jährlichen Gesamtsumme von höchstens 150 €.

(3) Die Reinigung der Schaufenster an der Straßenfront obliegt M. Er hat hiermit die Firma _______ zu beauftragen.

(4) M darf am Mietobjekt keine baulichen Veränderungen vornehmen. Es ist ihm
jedoch gestattet, nach seinen Bedürfnissen die elektrische Installation durch Unterputzleitungen zu erweitern und den kleinen Abstellraum in einen Kühlraum umzugestalten.

M ist des Weiteren berechtigt, über den Schaufenstern je eine Markise anzubringen. Diese Markise muss dann aber nach Art und Farbe den vorhandenen Markisen vor den benachbarten Ladengeschäften der Hausnummern 5 und 7 entsprechen.

Die Erhaltungspflicht von V erstreckt sich nicht auf die Einrichtungen, zu deren Vornahme M in dieser Bestimmung berechtigt wurde. Die Beschaffung behördlicher Erlaubnisse für solche Einrichtungen ist Sache des M.

§ 10 Verkehrssicherungspflicht
(1) M stellt V von Ansprüchen aus Verletzung der Verkehrssicherungspflicht in Bezug auf das Mietobjekt im Innenverhältnis frei.

(2) Ist ein Schaden durch Mängel im baulichen Zustand des Mietobjekts entstanden, gilt das jedoch nicht dann, wenn V die Behebung des Schadens unterlassen hat, obgleich ihm der Schaden bekannt war.

§ 11 Besondere Vereinbarungen über die Benutzung der Mietsache
(1) Firmenhinweise über den Schaufenstern darf M ohne besondere Vergütung anbringen. Die behördliche Genehmigung muss M aber selbst beschaffen.

(2) M verpflichtet sich, mindestens folgende Ladenöffnungszeiten einzuhalten _______ Er verpflichtet sich weiter, das Ladengeschäft an allen Werktagen offen zu halten mit Ausnahme der üblichen Betriebsferien.

(3) Die Nachtbeleuchtung des Verkaufsraums muss zu folgenden Zeiten in Betrieb sein _______

(4) An- und Abtransport von Ware muss ausschließlich von der Hofseite her erfolgen. Lieferfahrzeuge dürfen im Hof nur auf der in § 1 bezeichneten Parkfläche abgestellt werden.

§ 12 Konkurrenzklausel
(1) Der Mieter ist nur berechtigt, folgende Artikel _______ . _______  in den Mieträumen zu vertreiben. Insoweit wird M Schutz gegenüber anderen Mietern durch V gewährt. Der Schutz erstreckt sich räumlich auf folgenden Bereich _______

(2) In jedem Fall der Zuwiderhandlung gegen diese Bestimmung verwirkt V eine Vertragsstrafe von € _______, M eine solche von € _______, ohne den Einwand eines Fortsetzungszusammenhangs erheben zu können. Die Geltendmachung eines weiteren Schadens, das Recht, die Miete zu mindern, und das Recht zur außerordentlichen Kündigung werden hierdurch nicht berührt.

§ 13 Untervermietung, Gebrauchsüberlassung
M darf nur mit Genehmigung von V untervermieten. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kann M aber die Erteilung der Genehmigung verlangen. Das Gleiche gilt für die Überlassung des Gebrauchs des Mietobjekts an Dritte.

§ 14 Beendigung des Mietverhältnisses
(1) M wird die Mietsache in frisch renoviertem Zustand zurückgeben.

(2) Hat M Markisen angebracht oder zusätzliche Stromleitungen verlegt oder den kleinen Abstellraum in einen Kühlraum umgebaut, verbleiben diese Anlagen bei V. V wird jedoch M eine angemessene Abfindung bezahlen.

(3) Sonstige Einrichtungen, mit denen M das Mietobjekt versehen hat, hat er auf Verlangen von V zu entfernen und den ursprünglichen Zustand wieder herzustellen.

§ 15 Besondere Vereinbarungen über außerordentliche Kündigung des Mietvertrags
(1) Unbeschadet des sich aus dem Gesetz ergebenden Rechts zur außerordentlichen Kündigung wird vereinbart, dass dieser Vertrag dann außerordentlich ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist gekündigt werden kann, wenn

a) M oder V gegen die in § 12 vereinbarte Konkurrenzklausel verstößt und der Verstoß trotz schriftlicher Abmahnung fortgesetzt wird,

b) M gegen die in § 10 Abs. 2 vereinbarte Ladenöffnungspflicht verstößt und diesen Verstoß trotz schriftlicher Abmahnung des V fortsetzt.

(2) Das Recht des V zur außerordentlichen Kündigung wegen Zahlungsverzuges des M gemäß § 543 Abs. 2 Nr. 3 BGB wird dahin eingeschränkt, dass eine Kündigung des V unwirksam wird, wenn M die Rückstände innerhalb einer Woche ab Zugang der Kündigungserklärung zahlt. Dies gilt aber nicht, wenn der Kündigung vor nicht länger als 2 Jahren bereits eine hiernach unwirksam gewordene Kündigung vorangegangen war.

§ 16 Sonstige Vereinbarungen
(1) Änderungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

(2) Die Vertragsparteien haben keine mündlichen Nebenabreden getroffen.

(3) Wenn eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein sollte, wird dadurch die Geltung des Vertrages im Übrigen nicht berührt. Es ist eine der unwirksamen Bestimmung dem Sinne und der wirtschaftlichen Bedeutung nach möglichst nahekommende andere Bestimmung zwischen den Vertragsparteien zu vereinbaren.
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